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Michael Schupp, Anke John und Thomas Veith als Vertreter des Fördervereins nehmen die Spende von Conny Würtz und 
Julia Keller entgegen. (von links)� Fotos: Förderverein Hiemes e. V.

ÖKO? LOGISCH!
Inspiration für mehr Natur im eigenen Garten
„Der Zauber des wilden Gartens“ – ein Kinderbuch im Dienste der Natur – erste Spende in Höhe von 1 000 Euro an den Förderverein „Hiemes“ übergeben

Ottweiler-Steinbach. Was als 
spontane Idee begann, hat sich 
zu einem konkreten Projekt 
und bereits nach kurzer Zeit zu 
einer kleinen Erfolgsgeschichte 
entwickelt: Die Rede ist von der 
Kinderbuchaktion von Julia 
Keller und Conny Würtz. Auf 24 
illustrierten Seiten wird die Ge-
schichte eines ungeduldigen 
Fräuleins erzählt, das sich unter 
dem Einfluss eines Schmetter-
lings der Unterstützung der 
Natur verschrieben hat. 
Die Geschichte wurde inzwi-
schen etwa 1 400 Mal verkauft 
und so kann jetzt das Verspre-
chen eingelöst werden, das 
Autorin und Illustratorin zu 
Anfang gegeben haben: Die 
Gewinne aus dem Verkauf kom-
men Naturprojekten zugute. 
Die erste Spende in Höhe von 
1 000 Euro bleibt im Ort – 
sprich: im Ottweiler Orts-
teil Steinbach, wo 
die beiden Auto-
rinnen wohnen 
– und wurde an 
den Förderver-
ein Freizeitge-
lände Hie-
mes 

übergeben. Die „Hiemes“ ent-
stand auf einem ehemaligen 
Schuttplatz und wurde anfangs 
von einer Bürgerinitiative an-
gelegt und wieder der Natur zu-
geführt. So wurde aus einer 
ehemaligen Müll- und Bau-
schuttdeponie ein natürliches 
Idyll, an dem sich bis heute 
Groß und Klein erfreuen. 
Der Förderverein übernahm 
2013 die Arbeit auf dem Gelän-
de und führt seitdem die Arbeit 
der Bürgerinitiative fort. Den 
Besuchern wird ein großzügig 
angelegtes Gelände angeboten, 
das zum Verweilen einlädt und 
den Kindern einen tollen Spiel-
platz bietet. Auf spielerische 
Weise wird außerdem den Kin-
dern die Natur ein Stück näher-
gebracht. So ist zum Beispiel 
ein wunderbarer, beschilderter 
Kräutergarten angelegt, der be-

staunt, befühlt und be-
schnuppert werden darf. 

Auf vielen Schautafeln 
auf dem Gelände ist 

die einheimische 
Flora und Fauna er-

klärt. Die Kinder las-
sen sich 
gerne die 

Infos über Nadel- und Laubbäu-
me sowie Sträucher vorlesen 
und die Singvögel, Wiesenblu-
men und Wildkräuter erklären, 
die sie auch auf dem Gelände 
finden können. Und ganz 
nebenbei lernen manche Eltern 
auch nochmal etwas über die 
Natur dazu! Vögel finden viele 
Nisthilfen und Futterstellen, die 

auf dem Gelände angebracht 
sind. Nun sollen auf dem Gelän-
de noch ein paar Natur-Module 
entstehen und der Anfang wird 
gemacht mit einer Benjes-He-
cke sowie einem Totholzhau-
fen, was ebenfalls mit den ent-
sprechenden Info-Tafeln be-
schildert wird, um Sinn und 
Zweck zu erklären. 

Totholz in jeder Form ist von 
unschätzbarem ökologischen 
Wert. Egal, ob sonnig oder 
schattiger Platz, schnell wird er 
sich zum wertvollen Lebens-
raum für unzählige Tierarten 
entwickeln. Allein 1.300 Käfer-
arten benötigen Totholz, um 
Nachkommenschaft zu sichern. 
Es bietet Nahrungsgrundlage, 

Kinderstube und Versteckmög-
lichkeit, u.a. für Igel, Eidechsen, 
Vögel, Käfer, Glühwürmchen, 
Feuersalamander, Blindschlei-
chen. Zudem schützt es den 
Boden vor Austrocknung und 
beeinflusst das Kleinklima in 
der Umgebung positiv. Totholz 
ist ein lebendiger Lebensraum, 
den man auch im eigenen 
Garten dekorativ fördern kann. 

Mehr Infos und Ideen für den 
Garten finden Sie auch unter 
www.hortus-netzwerk.de.
Wichtig in dem Zusammen-
hang ist die Pflanzung von ein-
heimischen Sträuchern, Blu-
men und Stauden für Insekten. 
Auch das steht noch auf der 
Agenda des Vereins und auf der 
„Hiemes“ soll das Angebot er-
weitert und erneuert werden. 
Alles in allem wirkt hier ein 
Verein, der unterstützenswert 
ist und bei dem die Spende aus 
dem Projekt „Der Zauber des 
wilden Gartens“ absolut richtig 
aufgehoben ist! Das Freizeit
gelände kann auch für Feiern 
gemietet werden. 

Reservierungen sind möglich 
unter www.hiemes.de 

Der „Zaubergarten“ in Person 
von Julia Keller und Conny 
Würtz wird noch weitere Pro-
jekte fördern. Eine Vorauswahl 
ist schon getroffen.
Dank der großartigen Unter-
stützung der Druckerei Kern in 
Bexbach, des Wochenspiegels, 
des Umweltministeriums und 
proWIN konnte inzwischen 
schon eine dritte Auflage ge-
druckt werden und somit geht 
es Schritt für Schritt weiter, im 
Auftrag, die Welt jeden Tag ein 
bisschen besser zu machen.

Das Buch kann nach wie vor 
erwoben werden, auf Wunsch 
auch mit  den Lebensraum- 
Garten-Broschüren über
www.wochenspiegelonline.de/
aktionen


